
Liebe Schülerinnen und Schüler!

Momentan ist alles anders – auch Reli! In
den nächsten zwei Wochen werdet ihr
euch mit Noah beschäftigen, einem
Krisenheld aus der Bibel. Mal schauen, ob
wir hier neue Ideen finden, wie wir mit
unserer Corona-Krise umgehen können…

Die blauen Hyperlinks bringen euch immer
direkt zur Homepage, um die es an diesem
Tag geht. Einfach drauf klicken.

Viel Spaß!



TAG 1:
NOMEN EST OMEN 

Als Noah geboren wurde, war klar:
Der Typ soll für Ruhe sorgen.

Sein Vater nannte ihn Noah, denn: “Er
wird uns trösten“ (1. Mose 5,29).
Zum einen, weil die Menschen sehr
hart arbeiten mussten, um zu
überleben. Zum anderen, weil ihre
Lebenseinstellung so negativ war.

Für Noah war sein Name die
Bestimmung fürs Leben.



CHALLENGE: 

Schon mal nachgeguckt was
dein Name bedeutet?

Falls dir die Bedeutung nicht
gefällt - was ist dein
Lebensmotto? Für was willst du
mit deinem Namen stehen?

📷: Donald Teel



TAG 2:
DER MENSCH

Wie ist der Mensch? In der Noah-
Geschichte lesen wir, dass die
Menschen böse waren – aber Noah
findet Gnade und wird gerecht
genannt.

Sein Denken und Planen war nicht
durch und durch böse, weil er in
seinem Handeln nach Gott fragte.

Lies mal nach: 1.Mose 6,5-11

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose6,5-11


CHALLENGE: 

Wie nimmst du Menschen gerade in
dieser Krisenzeit wahr? Man sagt: In
einer Krisenzeit kommen das Beste und
das Schlechteste in Menschen hervor.
Stimmst du zu? Fallen dir Beispiele ein?
Wie reagierst du, wenn Menschen z.
B. einerseits älteren Menschen helfen
und andererseits Klopapier hamstern?

Wo entdeckst du an dir selbst Gutes
und Schlechtes, das in dieser Zeit zum
Vorschein kommt? Falls dir nichts
einfällt, frag mal deine Eltern! :)

Schau mal, was Bundespräsident
Steinmeier zum Handeln der Menschen
in der Krise zu sagen hat:
Rede von Präsident Steinmeier

📷: S. Herrman +F. Richter

http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/Reden/2020/04/200411-TV-Ansprache-Corona-Ostern.html


TAG 3:
GEHT‘S NOCH?!?

Brutal: Gott hat keinen Bock mehr. Er
will alles platt machen, weil die
Menschen einfach zu böse sind. Er ist
zornig, will strafen.

Lies mal nach: 1. Mose 6,12-13

Klingt irgendwie abstoßend und
fremd… Ist so Gott? Er hat die
Menschen doch selbst gemacht. Wie
kann er jetzt so hart sein?

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose6,12-13


Kannst du Gott hier auch nicht
verstehen? Wie kann man
reagieren? Abwenden? Ignorieren?
Oder Gott fragen, warum er so ist und
klagen, dass er so unverständlich ist?

CHALLENGE: Lies z. B. mal nach, wie
Habakuk mit Gott redet, weil er ihn
nicht versteht: Habakuk1,2-4

Probier‘s mal aus… Wie sieht dein
„Corona-Krise-Klagegebet“ aus?

Spoiler Alert: Bleibt dran! Es wird spannend 
in der Geschichte und Gott ist am Ende 

ganz anders, als er es hier scheint…

📷: Kirill Balobanov

https://www.bibleserver.com/NLB/Habakuk1,2-4


TAG 4:
SCHUTZ-RAUM-
KONSTRUKTEUR

Noah erhält von Gott den Auftrag: Er
soll einen Schutzraum bauen.

Für sich, seine Familie und die Tiere.
Ein Boot, in dem alle sicher sind.

Lies  mal nach: 1. Mose 6,14

Wo ist in dieser Krisenzeit der Ort, an
dem du sicher bist? Und wie
gestaltest du deinen Schutzraum?

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose6,14


CHALLENGE:

Heute nehme ich mir vor, meinen
Schutzraum aktiv zu gestalten. Zum
Beispiel mit einem schönen
Leseplatz am Fenster. Andere
bauen sich vielleicht eine Höhle.
Und du so? Wo ist in dieser Krisenzeit
der Ort, an dem du sicher bist?

Und wie gestaltest du deinen
Schutzraum, damit er gemütlich ist?

📷: Kinga Cichewicz



TAG 5:
GEHORSAM

Gehorsam ist ein altes Wort, das heute
meist negative Emotionen bei uns auslöst.
Und dennoch ist Gehorsam eigentlich ein
ganz normaler Teil unseres Alltages: Immer
wieder hören wir auf unsere Eltern, unsere
Freunde, Nachrichten, ... und wir verhalten
uns in Übereinstimmung mit dem, was wir
von ihnen gehört haben. Bei unseren Eltern
ist das meistens auch gut so, aber wenn wir
z. B. Nachrichten hören, die falsch sind und
diese trotzdem weitererzählen, dann kann
das auch negative Konsequenzen haben.
Lies mal nach, wie es bei Noah war:
1.Mose 6,17-22

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose6,17-22


CHALLENGE: 

Auf wen hören wir
in dieser Krisenzeit, wenn so viele
unterschiedliche Meinungen
geteilt werden (Stichwort: Fake
News)? Hat Gott hier auch was
zu sagen, z. B. durch die Bibel?

Lies mal Matthäus 7,12:
Die Goldene Regel.

Was könnte es für einen
Unterschied machen, in dieser
Krisenzeit so zu handeln?

📷: Max Muselmann

https://www.bibleserver.com/NLB/Matth%25C3%25A4us7,12


TAG 6:
VERTRAUEN IST GUT. 

KONTROLLE GIBT’S NICHT.

Die ganze Bauanleitung der Arche 
gibt’s hier: 1. Mose 6,14-16

Finde den Fehler!

Und, Sherlock? Was fällt auf?

Noah macht alles wie beschrieben,
aber das Ruder zum Steuern fehlt:
Noah hat nicht die Kontrolle. Er kann
nicht steuern, wo es hingeht. Auf der
Arche ist Gott der Steuermann. Und
Noah vertraut Gott.

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose6,14-16


Ich merk’s in dieser Krise auch: Ich hab’s
nicht in der Hand. Ich kann nicht steuern,
wie Covid-19 sich entwickelt oder wann
das Ausgehverbot aufgehoben wird
usw.
Wenn das Ruder fehlt... was geht in dieser 
Krisenzeit? Kann man wie Noah auf Gott 
als Steuermann vertrauen? Oder kann 
man das nicht einfach so von Noah auf 
unsere Situation beziehen?

CHALLENGE: 

Bau daheim einen Parcours auf und
binde dir die Augen zu und lass dich von
jemandem „blind“ durchführen. Wie ist
das so, nicht selber die Kontrolle zu
haben?

📷: Garrett Parker



TAG 7:
REGEN UND 

UNTERSCHLUPF

Gott schickt den Regen, der alles überflutet.
Viele Menschen sterben dadurch. Aber Gott
schützt auch Noah und seine Familie, indem
er ihnen aufträgt, in das Boot zu gehen und
hinter ihnen die Tür schließt. Noah findet bei
ihm Schutz und Unterschlupf.
Lies mal nach: 1. Mose 7,1-23

Warum werden die einen von Gott geschützt
und die anderen nicht? In der Geschichte
von Noah ist der Grund eindeutig: Gott straft
die Welt, denn die Menschen waren durch
und durch böse. Indem Gott die Tür hinter
Noah und seiner Familie schließt, zieht Gott
den Schlussstrich unter eine dunkle Phase der
Menschheit, beginnt damit aber auch ein
neues Kapitel.

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose7,1-23


Nicht immer ist die Antwort so leicht. In der
Corona-Krise kann man fragen:
Warum werden die einen krank und die
anderen nicht? Warum verlieren die einen
ihren Job und die anderen nicht?
Solche Warum-Fragen beschäftigen die
Menschen schon immer, zum Beispiel
auch Hiob, aber auch bei Jesus (Johannes
9,1-3). Recherchier mal, wie sie reagieren.

CHALLENGE: 

Beschäftigen dich diese Fragen gerade?
Reden hilft! Rede mit jemandem, dem du
vertrauen kannst oder schreibe
deinem/r Reli-Lehrer/in oder deinem/r
Pfarrer/in.

Übrigens: Fällt dir bei Noah was auf? Erst sagt
Gott, er will die ganze Erde vernichten. Das
stimmt aber ja gar nicht – er rettet ja Noah
und außerdem von jedem Tier mindestens ein
Paar. So kann also auch nach dieser
Katastrophe das Leben weiter gehen. Gott
wird selber aktiv und kümmert sich um die
Menschen – heute auch?

📷: Emily Morter

https://www.bibleserver.com/NLB/Hiob42%252C1-6
https://www.bibleserver.com/NLB/Johannes9%252C1-3


TAG 8:
LAND UNTER

Das Wasser steigt und steigt. Es
nimmt überhand. Irgendwann
fehlen sogar die Berge als
Orientierungspunkte.

Auch bei vielen von uns nimmt die
Angst überhand. Sie steigt und
steigt. Viele verlieren die
Perspektive.
Aber – Noah musste nicht allein
gegen das Wasser kämpfen. Er
hatte ja ein Boot.



Christen glauben, dass man Angst
nicht aus eigener Kraft besiegen
muss. Warum? Gott hat
versprochen, bei ihnen zu sein
und sie mit Kraft, Liebe und
Besonnenheit auszurüsten:
2. Timotheus 1,7.

CHALLENGE:

Was hilft dir gegen Angst? Rede
heute mal mit Freunden oder
Eltern über diese Frage!

GANZ KONKRET: Wo ist dein Boot?
Wie wäre es, wenn du dir heute
ein paar Minuten an deinem
sicheren Ort gönnst, z. B. deiner
Lieblingsbank im Wald?

📷: Matt Hardy

https://www.bibleserver.com/LUT/2.Timotheus1,7


TAG 9:
COME BACK 
STRONGER

Hoffnung! Die Katastrophe wird ein
Ende haben. Aber: Es dauert seine
Zeit. Noah und seine Familie im
Schutzraum brauchen viiiiiiieeeel
Geduld. Sie warten, dass das Wasser
versickert.
Noah war richtig lang in der Arche. 

Lies mal nach: 1. Mose 8,1-3

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose8,1-3


Wie lange machst du schon
social distancing?
Noah war ja eigentlich kein Seefahrer,
sondern Landwirt. In der Krise muss er
seine Aufgabe aufgeben (schlicht weil
es kein Land mehr gibt). Was er gut
kann, bleibt zurück. Noah ist
gezwungen Neues auszuprobieren:
Handwerker sein (Arche bauen), Tiere
pflegen, Konflikte managen (hunderte
Tage mit acht Leuten in der dunklen
Arche? Ja, danke!).

CHALLENGE:

Die Krise als Chance! Was wolltest du
schon immer mal ausprobieren? Du
kannst in dieser Krisenzeit neue Talente
oder Interessen an dir entdecken!

📷: Dmitry Ratushny



TAG 10:
BERGLANDUNG 

Die Landung auf dem Berg war für
Noah und seine Familie der Beginn
eines Lebens nach der
Sintflut. Aber Noahs Leben sah nach
der Sintflut anders aus: Er war an
einem anderen Ort, er war mit seiner
Familie allein, musste von vorne
anfangen, usw.
Lies mal nach: 1.Mose 8,4-5

Auch wir wissen: Es gibt ein Leben
nach Corona!

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose8,4-5


CHALLENGE: 

Wie stellst du dir das Leben nach
Corona vor? Alles wie vorher? Wird
sich Deutschland verändert haben:
wirtschaftlich, sozial, alltäglich, ...?
Denkst du, diese Krise kann auch
positive Veränderungen mit sich
bringen?

Schreib dir auf, wie du dich in der
letzten Zeit verändert hast. Was willst
du auch nach Corona weiter
umsetzen (z.B. jeden Tag jemanden
anrufen, jeden Tag ein bisschen
rausgehen, pro Monat ein Buch
lesen, …)?

Nach 30 Tagen wird etwas übrigens 
zur Gewohnheit, sagt man...

📷: Casey Horner



TAG 11: 
HOFFNUNGS-

BRINGER 

Noah wartet und wartet… aber er
gibt die Hoffnung nicht auf. Er schickt
einen Raben und eine Taube aus der
Arche, um zu erfahren, ob das Wasser
zurückgegangen ist. Dass die Taube
am Ende nicht zurückkommt, gibt
Noah Hoffnung: Sie hat Land
gefunden!

Lies nach: 1. Mose 8,6-20

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose8,6-20


CHALLENGE:

Die anderen – Hoffnungsbringer!
Wer ist für dich ein Hoffnungsbringer
in dieser Corona-Zeit? Sage dieser
Person heute, wie cool du findest,
was sie/er tut und dass du dankbar
bist.

Ich – ein Hoffnungsbringer!
Wie kannst du ganz praktisch zum
Hoffnungsbringer für andere werden
(z. B. durch ermutigende Anrufe
oder Briefe, Gebet für andere,
praktische Hilfen)? Probier heute
eine Sache ganz konkret aus!

📷: Wilhelm Gunkel



TAG 12:
FÜR IMMER

Noah ist wieder an Land. Er dankt
Gott für seine Rettung. Und
Gott?
Gott gibt ein krasses Ver-
sprechen: Nie wieder will Gott
alles vernichten. Für immer soll es
Saat und Ernte geben.

Lies nach:
1. Mose 8,21-22 &

1. Mose 9,1-11

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose8,21-22
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose9,1-11


Merkt ihr’s: Hier kommt alles zusammen.
Die Menschen haben sich nicht
verändert. Aber Gott legt sich fest und
gibt ein Versprechen: Er wird die
Menschen nicht aufgeben. Und das gilt
– auch heute, in der Corona-Krise. Das
Leben wird weitergehen.

KREATIV-CHALLENGE: Gott verspricht:
Wachsen und ernten soll nicht aufhören.
Mach’s konkret: Pflanz doch ein paar
Kräuter oder Blumen. Im Garten, auf
dem Balkon oder der Fensterbank. Du
kannst dich drauf verlassen: Mit etwas
Pflege wird hier etwas wachsen!

DENK-CHALLENGE: Gott scheint hier
ganz anders als am Anfang der Story,
oder? Kann Gott sich verändern?

📷: Markus Spiske



TAG 13:
DON‘T FORGET!

Die Krise ist vorbei, das Leben geht
weiter. Aber: Versprochen ist
versprochen und wird auch nicht
gebrochen!
Gott meint es ernst. Er will nie wieder
eine Katastrophe schicken, die die
ganze Menschheit umbringt. Der
Regenbogen ist das
Erinnerungszeichen.

Lies nach: 1.Mose 9,12-17

https://www.bibleserver.com/NLB/1.Mose9,12-17


Woran möchtest du dich nach der
Corona-Krise erinnern? Vielleicht an
gute Erfahrungen, die du damit
gemacht hast, anderen zu helfen?
Oder auch an Gottes Treue?

CHALLENGE:

Was könnte dein Erinnerungssymbol
dafür sein? Leg es an einen Ort, wo es
dir oft begegnet.

Wie wäre es mit dem Bild oben als
neuen Sperrbildschirm im Handy? Ein
beschriftetes Post-it über der
Klopapierrolle? Oder deine neuen
Pflanzen? Vielleicht kannst du dir auch
einen kurzen Satz überlegen, an den
du dich immer dann erinnerst, wenn
die Kirchenglocken läuten.

📷: Jared Erondu

https://beta.freelyphotos.com/Collections/Landscape/i-xPm4zcJ/

